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1. Allgemeine Informationen zur Umsatzsteuervoranmeldung  

 
Die Umsatzsteuer oder Mehrwertsteuer ist eine Verbraucherabgabe. Wer ein Produkt oder eine 
Dienstleistung verkauft, muss deshalb auch die Umsatzsteuer dazu für das Finanzamt vom Kunden 
verlangen. Als "Bevollmächtigter" gibt das Unternehmen die Einnahmen an das Finanzamt weiter. Seit 2007 
beträgt der Steuersatz dafür in Deutschland 19 %. Ein ermäßigter Umsatzsteuersatz gilt u. a. für Produkte 
wie Lebensmittel, Bücher, die Übernachtung in Hotels, künstlerische oder journalistische Arbeiten. Dieser 
liegt bei sieben Prozent. 0 % Umsatzsteuer gilt für umsatzsteuerfreie Dienstleistungen und Waren. Hierunter 
fallen beispielsweise Versicherungen, Kreditvermittlungen, See- und Luftverkehr, innergemeinschaftliche 
Lieferungen und Auslandslieferungen. 
Als Vorsteuer wird die Steuer bezeichnet, welche einem Unternehmer beim Erwerb von Lieferungen oder 
sonstigen Leistungen in Rechnung gestellt wird. Die in Rechnung gestellte Umsatzsteuer können 
Unternehmer mit der Umsatzsteuer, welche sie auf ihre Lieferungen oder sonstigen Leistungen erheben 
müssen, verrechnen (Vorsteuerabzug- im Rahmen der Umsatzsteuervoranmeldung). 
 
Werden in einer bestimmten Periode keine Umsätze oder Gewinne erzielt, die zu steuerlichen Abgaben 
führen, muss eine sogenannte "Nullmeldung" an das Finanzamt gemeldet werden. 
Abgeführt wird die Umsatzsteuer an das Finanzamt über die Umsatzsteuervoranmeldung. Dafür stellt das 
Finanzamt den Unternehmen die Plattform "Elster" (Elektronische Steuererklärung) zur Verfügung. 
 
Die Umsatzsteuervoranmeldung (folgend UStVA genannt) muss spätestens am 10. Tag nach Ablauf des 
Voranmeldungszeitraums (Vierteljahr, Monat) elektronisch an das Finanzamt übermittelt sein. 
 
Für die Abgabe der Umsatzsteuervoranmeldung kann eine Dauerfristverlängerung beantragt werden. Wird 
eine Dauerfristverlängerung erteilt, kann die Umsatzsteuervoranmeldung einen Monat nach der 
ursprünglichen Abgabefrist beim Finanzamt eingereicht werden. 
Bei Gewährung einer Dauerfristverlängerung müssen Unternehmer, die zur monatlichen Abgabe der 
Umsatzsteuervoranmeldung verpflichtet sind, eine Sondervorauszahlung leisten. Die Höhe der Vorauszahlung 
richtet sich nach der Summe der Umsatzsteuervorauszahlung des Vorjahres und beträgt 1/11 davon. 
In der Umsatzsteuererklärung (nach Ablauf eines Kalenderjahres oder eines ggf. verkürzten Zeitraums) 
werden die bereits geleisteten Umsatzsteuervorauszahlungen angerechnet. 
 
Durch das Jahressteuergesetz 2024 wurde mit Wirkung zum 01.05.2025 die Kleinunternehmer-Regelung 
nach § 19 UstG geändert. Dabei sind die Umsätze des Unternehmers steuerfrei zu behandeln, wenn: 
 der Gesamtumsatz des Vorjahres nicht mehr als 25.000 € betragen hat, 
 der Gesamtumsatz des laufenden Kalenderjahres nicht mehr als 100.00 € beträgt und 
 auf die Kleinunternehmer-Regelung verzichtet wurde. 
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2. Voraussetzungen für die Umsatzsteuervoranmeldung in der 
WinLine 

 
In den WinLine Applikationen FAKT und FIBU werden die Einstellungen für die Steuerberechnung in den 
übergreifenden Stammdaten "Steuerzeilen" (und "Steuerleisten") verwaltet, wobei die Voranmeldung 2025 
ab WinLine Edition 2025 - Version 12.27 zur Verfügung steht. Diese bilden die Grundlage für die Angaben 
auf dem Umsatzsteuer-Voranmeldung Formular. 
 
Für die Übertragung der erfassten Buchungen in der WinLine FIBU wird ein Elsterzertifikat von Elsteronline 
benötigt. 
Die erforderliche Zertifikatsdatei erhalten Sie bei der Registrierung kostenfrei bei ELSTER 
(https://www.elster.de/eportal/start). 
 
Für die Übertragung der UStVA aus der WinLine heraus sind Komponenten von Elsteronline in der WinLine 
FIBU integriert. 
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3. Umsatzsteuervoranmeldung Formular mit internen 
Feldnummern gültig ab 01.01.2025 

 Formularseite 1 (Formular "P01W5973") mit Feldnummern und Formelnummer (intern Nr.73) 
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 Formularseite 2 (Formular "P01W5974") mit Feldnummern und Formelnummer (intern Nr.74) 
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 Formularseite 3 (Formular "P01W5975") mit Feldnummern und Formelnummer (intern Nr.75) 
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Das dreiseitige Formular steht in der WinLine FIBU unter 
 
 Auswertungen 
 Steuer-Meldungen 
 Umsatzsteuer-Voranmeldung 
 
"D9 Deutschland ab 2025" zur Verfügung. 
 

 
 

3.1. Formularzusammensetzung der Umsatzsteuervoranmeldung 

 
Das aktuelle Formular ab 2025 besteht aus 3 Seiten (bis einschließlich 2022 aus 2 Seiten). Die Formulare, 
welche in der Formularzuordnung in den Steuerzeilen eingetragen werden, sind 
 
 Formularseite 1 (Formular "P01W5973") (Formular ab 2021 = 67) 
 Formularseite 2 (Formular "P01W5974") (Formular ab 2021 = 68) 
 Formularseite 3 (Formular "P01W5975") 
 
Die UStVA setzt sich aus dem Kopf, dem Voranmeldungszeitraum, zusätzlichen Abgabeinformationen und 
den thematisch gegliederten Abgabeformen zusammen. 
 
Der Formularkopf (Formularseite 1) beinhaltet die Steuernummer, die Wirtschafts-Identifikationsnummer 
und der zum Adressaten gehörenden Anschrift, sowie der Zuordnung des Finanzamtes aus dem 
Mandantenstamm. 
 
Aus der Selektion der Formularausgabeanwahl der UStVA (Auswertungen / Steuer-Meldungen / 
Umsatzsteuer-Voranmeldung) werden der Voranmeldungszeitraum, sowie die Ausgabe der Kennzeichen der 
"Berichtigten Anmeldung" und/oder der Mitgabe von Belegen herangezogen. 
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Der Wechsel von der Kleinunternehmer-Regelung (§ 19 UstG) zur Regelbesteuerung wird mit dem Datum 
01.01.XXXX hinterlegt. Findet kein Wechsel statt, so bleibt das Feld leer. 
 
Die Bemessungsgrundlagen und die daraus resultierende Steuer werden pro Zeitraum aus den in der 
WinLine FIBU verbuchten Steuerzeilen in den Buchungen gebildet. 
 
Die in der WinLine FAKT erzeugten Rechnungen, welche auch an die WinLine FIBU übergeben werden 
können, sind pro Artikel ebenfalls die dazugehörigen Steuerzeilen enthalten. 
 

3.2. Berechnung der Umsatzsteuer-Vorauszahlung 

 
Alle im Formular zu bedruckenden Felder sind programmintern mit Positionsnummern (Feldnummern) 
belegt. 
 
Jede Positionsnummer entspricht einer (internen) Variablen. 
 
Die Summe der Umsatzsteuer setzt sich zusammen aus den Positionen 68, 11, 13, 16, 70, 23, 51, 25, 73, 64 
und 66. Diese wird in Feld "Formel 2" zusammengefasst. 
 
Die abziehbaren Vorsteuerbeträge setzten sich aus den Positionen28, 29, 30, 58, 31, 33 und 32 zusammen. 
 
Das Ergebnis "Formel 2" - die abziehbaren Vorsteuerbeträge - werden in der "Formel 3" dargestellt. 
 
Andere Steuerbeträge werden durch die Positionen 27 und 34 berücksichtigt, welche die "Formel 4" 
beinhalten. 
 
Der Abzug der Umsatzsteuervorauszahlung wird in der Position 35 dargestellt und mit der "Formel 4" 
verrechnet. Daraus ergibt sich dann der Verbleibende Betrag der Umsatzsteuer-Vorauszahlung. 
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4. Steuerzeilen 

 
Die Programmanwahl erfolgt für die benötigten übergreifenden Stammdaten beim Einsatz von beiden 
WinLine Modulen entweder über 
 
 WinLine FAKT 
 STAMMDATEN 
 Mandantenstammdaten 
 Unternehmensstamm 
 
Register "Steuerzeilen" oder in der 
 
 WinLine FIBU 
 STAMMDATEN 
 Mandantenstammdaten 
 Unternehmensstamm 
 
in dem Register "Steuerzeilen". 

Hinweis 
Neben den Registern "Steuerzeilen" und "Steuerleisten" steht in der WinLine FAKT das Register 
"Unternehmstamm-Belegdruck" zur Verfügung. In diesem können Steuerzeileninfos für den Belegdruck 
verschiedenen Variablen zugeordnet werden (nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem Handbuch). 
 

4.1. Anlegen der Steuersätze 

 
Im Unternehmensstamm werden alle Steuersätze, die für die Buchhaltung benötigt werden, angelegt. Die 
Anzahl der Steuerzeilen, die angelegt werden können, ist nicht beschränkt. Dabei ist aber auch darauf zu 
achten, dass die Steuerzeilen vollständig angelegt werden, da nur so garantiert werden kann, dass die 
Umsatzsteuer-Voranmeldung korrekt ausgegeben wird. Bis auf einige Ausnahmen dürfen die Steuerkonten 
nicht manuell bebucht werden. Dies geschieht ausschließlich über Automatikbuchungen. 
 
Grundsätzliche wird zwischen vier verschiedenen Möglichkeiten bei der Anlage unterschieden: 
 
 Hauptsteuerzeile 

Die Hauptsteuerzeile ist die übliche Form, mit der die Steuerberechnung erfolgt. Bei der 
Hauptsteuerzeile müssen die entsprechenden Steuerkonten sowie die Skontokonten hinterlegt 
werden. Zusätzlich muss bei der Hauptsteuerzeile die Zuordnung für den Ausdruck am UStVA-
Formular vorgenommen werden. 

 
 Ersatzsteuerzeile 

Ersatzsteuerzeilen haben die gleiche Funktion wie normale Steuerzeilen. Der einzige Unterschied 
zwischen den beiden Arten (normale Steuerzeile und Ersatzsteuerzeile) liegt darin, dass bei den 
Steuerleisten für Ersatzsteuerzeilen keine Ersatzzeile eingetragen werden kann. 
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 Steuergruppe 
Mit Steuergruppen können verschiedene Steuerzeilen zusammengefasst werden. Dabei können 
sowohl Haupt- als auch Ersatzsteuerzeilen verwendet werden. Über die Steuergruppen können 
auch additive Steuern (z.B. Abgabensteuer oder Getränkesteuer) berechnet werden. 

Hinweis 
Wird ein Konto bebucht, bei dem so eine Steuergruppe hinterlegt ist, wird die gesamte Steuer 
angezeigt. Bei der Auswertung des Steuerbeleges werden die einzelnen Steuerzeilen mit ihren 
Steuerprozentsätzen aufgeschlüsselt. Es wird aber auch die Steuergruppe mit dem bebuchtem 
Betrag angezeigt. 

 
 Steuerleisten 

Bei Personenkonten können Steuerleisten hinterlegt werden. Diese kommen in Verbindung mit der 
WinLine FAKT zum Einsatz. Weiterhin kann es auch in der WinLine FIBU, wenn Fakturen ohne 
FAKT manuell gebucht werden, genutzt werden. 
Bei jeder Steuerleiste kann pro Hauptsteuerzeile eine Ersatzzeile (kann sowohl eine Haupt- als 
auch eine Ersatzsteuerzeile sein) eingetragen werden. Dadurch wird die beim Gegenkonto 
hinterlegte Steuerzeile übersteuert. 

 
Jede Steuerzeile arbeitet mit 4 Automatikkonten: 
 
 Umsatzsteuerkonto 

Wird automatisch beim Buchen von Geschäftsfällen mit der Umsatzsteuer bebucht. 
 
 Vorsteuerkonto 

Wird beim Buchen von Geschäftsfällen automatisch mit der Vorsteuer bebucht. 
 
 Skontoertragskonto 

Wird beim Buchen einer Kreditorenzahlung automatisch mit dem Skontoertrag bebucht. 
 
 Skontoaufwandskonto 

Wird beim Buchen einer Debitorenzahlung automatisch mit dem Skontoaufwand bebucht. 
 

Hinweis 
Bei jeder Steuerzeile muss zumindest das Vorsteuer- und das Umsatzsteuerkonto hinterlegt werden. Fehlt 
die Hinterlegung der Skontokonten, kann keine automatische Skontobuchung durchgeführt werden. 
Skontobuchungen müssen dann manuell nachgebucht werden, wenn diese Eintragungen nicht in den 
Steuerzeilen ergänzt wird.  
Steuersätze mit 0 % müssen gleichfalls die 4 Automatikkonten zugeordnet bekommen. 
 
Es empfiehlt sich für verschiedene Vorsteuer-und Umsatzsteuer-Sätze, jeweils ein Automatikkonto im 
Kontenstamm einzutragen. Diese Trennung vereinfacht Kontrollen. 
Wenn Sie Umsätze weiterer Konten auf dem Umsatzsteuer-Beleg andrucken wollen, (z.B.: 
Einfuhrumsatzsteuer) legen Sie einen Steuersatz zu 0 % für dieses Konto an. Tragen Sie dann dieses Konto 
als Automatikkonto ein, was bewirkt, dass alle Soll/Haben-Umsätze des Kontos auf dem Umsatzsteuer-Beleg 
angedruckt werden. 
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4.2. Formularzuordnung 

 
In der Tabelle der Steuerzeilen kann pro UStVA-Formular festgelegt werden, welchen Positionen (Variablen) 
die angewählte Steuerzeile für den Ausdruck zugeordnet werden soll. Dabei können zwischen verschiedenen 
Werten gewählt werden: 
 

 
 
Die Hinterlegung der Zuordnungen für das Formular in der Steuerzeile erfolgt bei der Neuanlage oder 
Änderung einer Steuerzeile im unteren Bereich der Steuerzeilen Stammdaten "Formularzuordnung". Mit 
einem Klick in das entsprechende Feld (nähere Informationen siehe Fehler! Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden.) 

Hinweis 
Die Zuordnung der Steuerzeilen zum Formular sind beispielhaft im Fehler! Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden. aufgezeigt. 
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5. Steuerleisten 

 
Die Programmanwahl der Steuerleisten erfolgt für die benötigten übergreifenden Stammdaten beim Einsatz 
von beiden WinLine Modulen entweder über 
 
 WinLine FAKT 
 STAMMDATEN 
 Mandantenstammdaten 
 Unternehmensstamm 
 
Register "Steuerleisten" oder in der 
 
 WinLine FIBU 
 STAMMDATEN 
 Mandantenstammdaten 
 Unternehmensstamm 
 
Register "Steuerleisten". 
 
Die Steuerleisten dienen der Ersetzung von Steuerzeilen. Steuerleisten können nur bei Personenkonten 
hinterlegt werden. Die Steuerleisten bewirken, dass eine Steuerzeile, die bei einem Sachkonto hinterlegt 
wurde, durch den Eintrag der Steuerleiste überschrieben wird. Somit gilt in einem solchen Fall "Steuerleiste 
vor Steuerzeile". 
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 Steuerleiste 
Aus der Auswahllistbox kann eine bestehende Steuerleiste ausgesucht und bearbeitet werden. Wird der 
Eintrag 00 - Neueingabe ausgewählt, kann eine neue Steuerleiste angelegt werden. 
 
 Bezeichnung 
Hier kann die Bezeichnung der Steuerleiste eingetragen werden. 
 
 Tabelle 
In der Tabelle werden alle Hauptsteuerzeilen (siehe Unternehmensstamm - Steuerzeile) angezeigt. Pro 
Hauptsteuerzeile kann eine Ersatzsteuerzeile eingegeben werden. Dadurch wird, wenn die Steuerleiste 
angesprochen wird, die Hauptsteuerzeile durch die eingetragene Ersatzzeile (kann entweder eine Haupt- 
oder eine Ersatzsteuerzeile sein) überschrieben. 
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5.1. Beispiel Steuerleisten 

 

Wichtiger Hinweis 
Die Ausführungen innerhalb der Beispiele (in Bezug auf Kontonummern, Kontenbeschriftung) und die 
Umsetzung der Gesetzesänderungen (Interpretationen der Gesetze) sind ohne Gewährleistung. Bitte wenden 
Sie sich bei Fragen dazu an Ihren Steuerberater oder Wirtschaftsprüfer! 
 
Im Unternehmensstamm im Register "Steuerleisten" ist für die Steuerzeile 3 "UST/VST 19%" die Ersatzzeile 
6 "innergemeinschaftlicher Erwerb 19%" hinterlegt. 
 

 
 
Im Personenkonto 10004 (Siehe Screen zu 1.5) befindet sich im Feld Steuerzeile der Schlüssel "01 
Erwerbssteuer". 
 
Beim Erfassen der Buchung wird automatisch die Steuerzeile 6, statt Steuerzeile 3 ausgewiesen. 
 

 
 
Da sich in der Steuerzeile 6 die Zuordnung für die Ausweisung im Formular auf die Kennzahl 
"Steuerpflichtige innergemeinschaftliche Erwerbe zum Steuersatz 19% (Kennzeichen 89 Feld 69 und Feld 70 
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bezieht, findet da die Ausweisung statt und nicht wie in der Steuerzeile 3 (Screen unter 1.4.2) in der 
Steuerpflichtigen Umsätzen zum Steuersatz 19% (Kennzahl 81 Feld 67 und Feld 68). 
 
Die Ausweisung bei Buchung eines Kontos mit Steuerzeile 6 erfolgt auf dem Formular wie folgt 
entsprechend: 
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Hinweis 
Wichtige Hinweise zum Thema Mehrwertsteueränderungen für die Änderungen finden Sie im White Paper 
"White Paper - WinLine Umstellungstool MwSt-Assistent II". 
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6. manuelle Formularzuordnung 

 
Die Hinterlegung der Zuordnungen für das Formular in der Steuerzeile erfolgt bei der Neuanlage oder 
Änderung einer Steuerzeile im unteren Bereich der Steuerzeilen Stammdaten "Formularzuordnung". Mit 
einem Klick in das entsprechende Feld. 
 

 


